
IND. DATUM Zeichner ID BEMERKUNG

EINFÜGEPUNKT

BA BODENAUSSPARUNG
BD BODENDURCHBRUCH

DA DECKENAUSSPARUNG
DD DECKENDURCHBRUCH

WS
WA

WANDSCHLITZ
WANDAUSSPARUNG

WD WANDDURCHBRUCH E...      ELEKTRO
H...      HEIZUNG
L...       LÜFTUNG
S...      SANITÄR
G...  GAS
K...     KÄLTE

OKF OBERKANTE  FERTIGFUSSBODEN
OKR
UKR
UK AHD
UKUZ
UKST
OKBR
OKBF

OBERKANTE  ROHDECKE
UNTERKANTE  ROHDECKE
UNTERKANTE  ABGEH. DECKE
UNTERKANTE  UNTERZUG  ROH
UNTERKANTE  STURZ  ROH
OBERKANTE  BRÜSTUNG  ROH
OBERKANTE  BRÜSTUNG  FERTIG

LEGENDE

AHD ABGEHAENGTE DECKE
AK AUSSENKANTE
AS ANSCHLAGSCHIENE
AT AUTOMAT. TÜRÖFFNER 
BA BODENABLAUF
BR BRUESTUNG
BRH BRUESTUNGSHOEHE  
 VON ROHBODEN
BT BAUTEIL
BW BRANDWAND
D (RAUCH)DICHTE TUER
DF DEHNFUGE
EFA ELEKTR. FESTSTELLANL.
FA FUSSABSTREIFER
FFB FERTIGFUSSBODEN
FM FEUERMELDER
FT FERTIGTEIL
fh FEUERWIDERSTANDS-
hf KLASSEN VON BAUTEILEN 
fb NACH BAUAUFSICHTLICHER 
 ANFORDERUNG 

ABKÜRZUNGEN

STAHLBETON NACH ANGABE STATIK
MAUERWERK NACH ANGABE STATIK

LEICHTBAUWAND

ABBRUCH

GA GLASAUSSCHNITT
GR GITTERROST
GK GIPSKARTON
JS ANKERSCHIENE
LRH LICHTE RAUMHOEHE
MOF MONTAGEOEFFNUNG
MZ MAUERZIEGEL
NA NOTAUSGANG/-AUSSTIEG
OK OBERKANTE
OL OBERLICHT
RD ROHDECKE
RDS ROHDECKENSPRUNG
RFB ROHFUSSBODEN
RFS ROHFUSSBODENSPRUNG
RH ROHRHUELSE
RM RAUCHMELDER
RR REGENFALLROHR

RD+S RAUCHSCHUTZTUER NACH  
 DIN 18095
RWA RAUCH- U. WAERMEABZUG
SB SICHTBETON
SM SICHTMAUERWERK
S TUER SELBSTSCHLIESSEND
SL SOCKELLEISTE
ST STURZ
fh+D+S   FEUERWIDERSTANDS-
fh+RD+S KLASSEN VON TUEREN  
fb+D*S   NACH BAUAUFSICHTLICHER
fb+RD+S ANFORDERUNG
TS TRENNSCHIENE
UK UNTERKANTE
UZ UNTERZUG
ÜZ UEBERZUG
V VOLLWANDIG
VK VORDERKANTE
VM VORMAUERUNG

WICHTIGE ERLÄUTERUNGEN

DIESE ZEICHNUNG IST EIGENTUM DER ARCHITEKTEN UND DARF OHNE DEREN ZUSTIMMUNG WEDER 
GANZ NOCH TEILWEISE KOPIERT, VERVIELFÄLTIGT, GEWERBLICH GENUTZT ODER DRITTEN ÜBERLASSEN 
WERDEN.
DIESER PLAN GILT NUR IN VERBINDUNG MIT DEN STATISCHEN KONSTRUKTIONSPLÄNEN, ALLEN PLÄNEN 
DER FACHINGENIEURE, DER FACHFIRMEN UND SÄMTLICHEN DAZUGEHÖRENDEN PLÄNEN UND 
DETAILBLÄTTERN DER ARCHITEKTEN.
AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN UND FIRMEN-/PLANERDETAILS GELTEN NUR MIT DEM 
GENEHMIGUNGSVERMERK DES ARCHITEKTEN. MASS- ODER INHALTSDIFFERENZEN IN DIESEN PLÄNEN 
SIND VOR AUSFÜHRUNG UNVERZÜGLICH MIT DEM ARCHITEKTEN UND DER BAULEITUNG ABZUKLÄREN.
ALLE ANGEGEBENEN MASSE SIND, WENN NICHT ANDERS ANGEGEBEN, ROHBAUMASSE UND 
EIGENVERANTWORTLICH VOM AUFTRAGNEHMER VOR ORT ZU PRÜFEN UND UNSTIMMIGKEITEN 
UNVERZÜGLICH DER BAULEITUNG UND DEM ARCHITEKTEN MITZUTEILEN.
BETON- UND MAUERWERKSGÜTEN SIND DEN PLÄNEN DES STATIKERS ZU ENTNEHMEN.
ALLE SICHTBETONKANTEN SIND 15MM GEFAST.
MASSE ZU BESTANDSWÄNDEN SIND, WENN NICHT ANDERS ANGEGEBEN, AUF DIE VORDERKANTE DER 
BESTEHENDEN FERTIGEN OBERFLÄCHE BEZOGEN.
TÜR- UND ANDERE ÖFFNUNGSMASSE IN MAUERWERKS- UND BETONWÄNDEN SIND ROHBAUMASSE. IN 
GIPSKARTONWÄNDEN SIND TÜRÖFFNUNGEN ALS LICHTE FERTIGMASSE (ZARGENLICHTE) ANGEGEBEN.
ANGEGEBENE TÜR- ODER BRÜSTUNGSHÖHEN UND LICHTE RAUMHÖHEN BEZIEHEN SICH, SOWEIT 
NICHT ANDERS ANGEGEBEN, AUF DIE OBERKANTE FERTIGFUSSBODEN BIS UK ROHSTURZ. BEI TÜREN MIT 
ANSCHLAG WIRD DIE HÖHE IMMER VON OK FFB DES TIEFER LIEGENDEN RAUMES ANGEGEBEN. 
FENSTERHÖHEN SIND ANGEGEBEN VON OK ROHBRÜSTUNG BIS UK ROHSTURZ.

ALLE ANGEGEBENEN HÖHEN BEZIEHEN SICH AUF:
±0.00 = OK FFB EG = +575,911 NHN

RAUMSTEMPEL
v ROH-/TROCKENBAU VARIIERT
* LICHTE RAUMHÖHE VARIIERT
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Stadt Wolfratshausen

Sanierung und Erweiterung 
Grund- u. Mittelschule Wolfratshausen
Hammerschmiedweg 8, 82515 Wolfratshausen

406/ 

Marienplatz 1 , 82515 Wolfratshausen

+/- 0.00 = 575,911 ü. NHN

FLURSTÜCK

487/487.1/487.3/489.1/590

Baugrube Phase 1

Übersicht BA2 - Baugrube Phase 1
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Bauabschnitt 1

Übersicht Baugrube BA2
Phase 1 - Abbruch Bestand

Abbruch Lichthof

Abbruch Rampe

Abbruch Fahrradkeller 
und Überdachung
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Baugrube Abbruch Schulgebäude
(AN Abbruch)

Abbruch Bestandsgebäude

Baumbestand fällen und "Hügel" abtragen
(AN Außenanlagen)
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Baugrube Abbruch Hausmeisterhaus
(AN Abbruch)
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OK FFB EG Bestand=-1,50m
UK Streifenfundamente Bestand = -3,50m 

(2,00m u.OKFFB Bestand)

OK Gelände Bestand = ca. -2,00 OK Gelände Bestand = ca. -1,50 OK Gelände Bestand = ca. -1,40

Streifenfundament

Streifenfundament

Streifenfundament

Streifenfundament

Streifenfundament

Streifenfundament

-2,20
(573,71 ü.NHN)

-4,50
(571,41 ü.NHN)

OK Gelände Bestand = ca. -1,60

Lichtschächte (Bestand)

Schnitt B

Schnitt B
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AN Abbruch - Rückbau Bestandsgebäude, Aushub so weit wie zum Abbruch notwendig
Aushub soweit wie für Bodenaustausch in später nicht unterkellerten Bereichen notwendig

Höchstgrundwasserstand -2,51
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Abbruch Bodenbelag Innenhof
(AN Abbruch)

Abbruch Bodenbelag Innenhof
(AN Abbruch)

Baumbestand - Baumschutzmaßnahmen (AN Außenanlagen)

Baumbestand - Baumschutzzaun
Betoneinfassungen bleiben erhalten
(AN Außenanlagen)

0,00 = 575,91 ü.NHN

Abriss Bestand

Urgelände
-2,00m

OK FFB EG Bestand=-1,50m

-3,50

Abriss Hausmeisterhaus

-1,36

Höchstgrundwasserstand -2,51

Brunnenfundamente Aula

Wandscheibe Altbau + Fundament bleibt erhalten

Sparten beachten!

Oberflur-Hydrant 1600 l/min

Unterflur-Hydrant 1600 l/min

Unterflurhydrant
3200 l/min
(Position neu)
Herstellung Ende 
Bauabschnitt 1

Feuerwehrzufahrt

Fußweg/Fahrradweg temporär geschlossen
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Auszüge aus dem Bodengutachten:
(nicht vollständig)

Relevante Bohrungen: BS1, BS2, BS3, BS4, DPH1, DPH2

"Altarm" Schleife eines Seitenarms der Isar im 
Norden des Untersuchungsgebietes, 
siehe 2.1 Geologie, 2.2 Schichtenfolge sowie Anlage 1.3

"Aufgrund der punktuellen Aufschlussweise können 
Abweichungen von dem Untersuchungser-
gebnis nicht restlos ausgeschlossen werden, so dass in 
Ausschreibungen zu Erdarbeiten die Zu-
ordnungsklassen Z 0, Z 1.1, Z 1.2, Z 2 und vorsorglich > Z 2 
also Deponieklassen DK 0 - III Berück-
sichtigung finden sollten. Gerade im Nordteil des Baufelds ist 
auch mit gefährlichem Abfall zu 
rechnen (siehe Bohrung BS 2). "

"In Bereichen ohne Unterkellerung ist lediglich partiell mit 
einem Bodenaustausch aufgefüllter 
Böden als auch anstehender weichkonsistenter Schluffe zu 
rechnen. Die Aushubtiefe beträgt 
dementsprechend zwischen 1 – 2 m. Soweit dies die 
Grundstücksgröße zulässt, darf mit ß < 45° 
im Kies und den weichen Schluffschichten abgeböscht 
werden. In den Bereichen, in denen 
aufgrund von Zwängen keine Abböschung möglich ist, muss 
ein Verbau erfolgen. Wenn ein 
Verbau benötigt wird, sollte ein Berliner Verbau 
(Bohlträgerverbau) ausgeführt werden. "

"Bei einer einfachen Unterkellerung, wie es zur zentralen 
Lüftung (bspw. BT 3) vorgesehen ist, ist 
bereits bei Mittelwasser oder wenigen Zentimetern über 
Mittelwasser davon auszugehen, dass 
eine Absenkung des Grundwassers benötigt wird. Wir gehen 
davon aus, dass auf dem Südteil 
des Grundstücks eine offene Wasserhaltung mit einem 
Absenkziel von 0,3 m eventuell sogar  
0,5 m möglich ist. Der mögliche bauzeitliche 
Hochwasserstand sollte dem MHGW gleichgesetzt 
werden (572,9 mNN).  

Jahreszeitlich bedingt können allerdings wesentlich höhere 
Wasserstände als zum Zeitpunkt un-
serer Geländearbeiten auftreten. Bei Mittel- oder Hochwasser 
müsste nach jetzigem Kenntnis-
stand das Grundwasser um ca. 1,0 – 1,5 m abgesenkt werden. 
Derartige Absenkmächtigkeiten 
erfordern eine erhebliche Pumpleistung mit Förderraten von 
überschlägig bis ca. 200 l/s. Dies 
ist aus hydrogeologischer Sicht nicht zu empfehlen, so dass 
wir auf der sicheren Seite liegend 
bei Unterkellerungen zu einem wasserdichten Verbau raten. "

"Die Bodensituation erlaubt bei nicht unterkellerten Bauteilen 
die Flachgründung auf Streifen- 
und Einzelfundamenten. Bauteile mit Unterkellerung sind 
über elastisch gebettete Bodenplat-
ten zu gründen. Auffüllungen als auch anstehender Schluff 
sind mit lastabtragenden Funda-
menten vollständig zu durchfahren. "

MHGW -3,01 =572,9 ü.NHN

- Rückbau Dach im Anschlussbereich Aula
- Sicherung + Anbindung Wandscheibe an Aula
- Umbau Dachentwässerung
(Gewerk Vorabmaßnahme)

Umbau Dachentwässerung
(Gewerk Vorabmaßnahme)

Umbau Dachentwässerung
(Gewerk Vorabmaßnahme)

AN Vorabmaßnahmen - Umbau Dach Aula im Anschlussbereich an Bestand, 
Sicherungsmaßnahmen an verbleibender Wand BT5-Abbruch
Umbau der Dachentwässerung BT1/2
Rückbau WDVS/störender Bauteile an BT1/2

AN Außenanlagen - Bäume und Sträucher auf dem Baufeld entfernen, Baumschutzmaßnahmen, Abtrag Oberboden

Umverlegen Sparten ELT, Gas und Wasseranschluss BT1/2
Erfolgt vor Abbruchmaßnahmen im Sommer
Spätere Abbruchmaßnahmen Lichthof und Lichtschacht beachten!
(Gewerk Vorabmaßnahme ELT/HLS)

bei Abbruch Altbau vorheriges Trennen entlang der Außenwand 
Aula und der Bestandsdecken Altbau (Gewerk Abbruch)

Schutz von Bestandsfassaden Abbruchgrenze 
(AN Abbruch)

Bestandsgrenze: Rückbau WDVS und 
sonstige beim Abbruch störende Bauteile 
(Gewerk Vorabmaßnahme)

Schutz von Bestandsfassaden
(AN Abbruch)

Im Grenzbereich Bestand und 
Außenwände Fahrradkeller: 
Verbleib unterirdischer Bauteile 
unter 1,0 m unter GOK
(AN Abbruch)

Garten: Fällen, Abtrag Oberboden
(AN Außenanlagen)
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Schutz von Bestandsfassaden 
an Abbruchgrenze 
(AN Abbruch)

UK Streifenfundamente ca. -3,50

UK Streifenfundamente ca. -3,50

BT3 Verbindungsbau
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AN Baustelleneinrichtung - Herstellen Baustraße, Umstellen Bau-Container, BE Einrichtung

UK Streifenfundamente Bestand = -3.50 
(2,00m u.OKFFB Bestand)

-2,20
Übergabeniveau an AN Verbau/Baumeister

Übergabeniveau an AN Verbau/Baumeister

Abgetrennter Bereich Aula für Baumaßnahmen

-2,20
(573,71 ü.NHN)

Kompletter Abbruch im Bereich des Lichthofes, 
für das spätere Erstellen einer Winkeltützwand 
durch den Baumeister

Bestand

Fundamente

Spundwand

Bohrpfahlwand

Böschung/Auffüllung Baugrube

Unterfangung Düsenstrahlverfahren

Abbruch Bestand

Baukran

Legende Baugrube

Streifenfundamente

Mikropfahlgründung

Bauzaun

Baugrube für Abbrucharbeiten

Beschriftung Gewerk Abbruch

Beschriftung Gewerk Vorabmaßnahmen

Beschriftung Gewerk Baugrube/Verbau/
Baumeister

Frostschutzkies mit einem Verdichtungsmodul Ev2 > 100 
MN/m² auf einem Planum nach ZTVE 
(Verdichtungsmodul Ev2 > 45 MN/m²) eingebaut 
werden. 

Zu den Auffüllungen Baumeister:
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